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nem Axolot l  eher augeneigt  ? Natür l ich nagte dieses Mißtrauen, wenigstens

schaute ihm der Hunger le ider entgegen, sodaß der Herr  vonA x o I  o t  I  d ie Nei-

gung fürs Licht  des Dorfes bald ver lor ,  gewiß! Onufry beruhigte das, beun-

rut- igt  hät te es Onufry mehr: ,  .wäre der l {err  Lehrer übers Meer,  um miEzuver-

zehren den Axolot t r - .

S t  a n d f  e s t  verschl ief  den eig,enen Untergang. Onufry konnte dem Dorf  le ider

nichL hel fen.  Onr,r f ry mußte den jungen Aufklärungsoff iz ier  in Ausbi ldung ?
In Aushi ldung war er,  aus ihm mußte _erst  werden der nützl iche Kundschafts-
mann der Tatze des Bären. l t r ie und ninrner gedachte dieser zu vergessen, es
führte ihn Onufry r lurchs Land, selbst  in Diesedort  b l , ieben sie nicht  "  [ . lan-
derten weiter,  dem Sonnenaufgang zu, überschr i t ten die Grenze, erscaunter
Flu[J,  \ . /as staunst du, der t le i terzurück hatte das Staunen, Onufry überquer-
te den Grenzf luß Weiterzurück,  um im Gelände des Landes, von <lem er schon
gehört  haLte,  in l , le i terzurück gab es Stel len,  dort  mußte:  e in Arbei tsI ier
s ich melden, und sofort  bekam es zugewiesen, ein Stück Land, Vieh, was a1-

les bekam Onufry,  r l tenn er es schaf f te,  den Grenzf luß nicht  b loß zu: er-
reichen, ihn überqueren mußte,  den l le i terzurück überqueren und schon ?
Schon war Onufry.nicht  mehr ferne von seiner eigenen Zukunft ,  das Land
ruf t  0nufry nach l r le i terzurüc] t  ? Al lerdings kostet  das, einen er f inden
mußte, der Onufr :y führte durch die Gegend, in ihr  kraren die Beschützer
r ler  Arbei tst ier le in und die sorgten vor.  Mit  Pei tschen, Kolbenhieben ?
l lnd mit  Stockschlägen ? Bewaffnet.waren sie,  un die A.rbei tst ier le in zu
beschülzen, um sie am l inken Ufer des Weiterzurügk festzuhal ten, fa l ls
danach nicht  bald er war,  der Tod, der güt ige,  r^rar gewiß es da. Dieses
I laus der Gerecht ig icei t ,  das einem ha1f,  d ie Wünsche zurechtzurücken' in
der Weise, daß wieder k lar  war,  was einem zustand, wa6 einem vol lkomme-
ner gestal tefe,  zumindest zumutbar für  Gott ,  denn der war gewiß das Ge-
r icht ,  der letzte Richter.  t r^ lenigstens vor ihm bestehen, vrar das nichts.
Das war schon sehr v ie1.  Und nun diese unverhoff te Wendung in dem,mühe-
vol len Dieseda. Ein junger Aufklärungsoff iz ier  1 ieß sich von Onufry ?!
Ließ sich von Onufry ret ten,  um in der Folge dann ?!  t lm in der Fortset-
aung Onufrys glückl icher Zutal l  zu werden, sodaß Onufry über den Grenz-
f luß kam, selbstverständl ich!  Uber den lJei terzurück kam, denn geldlose
Geschöpfe taten gut daran, dem glückl ichen Zufa1l  e in überaus freundl i -
ches Gesicht  zu zeigen, ihm am al lerbesten gleich das Leben zu ret tenr '
damit  der glückl iche Zufal l  n icht  umhin kam, bei  e inem zu bleiben, und
evrar in der vol len l .änge des Gebrauchtwerdens, nicht  vorher davon! Auf
und davon! Das Mißtrauen Onufrys gegen den glückl ichen Zufal l  l ieß nach,
je näher s ie dem Heiterzurück kamen. Für Onufry gab es die Erschwernis
nicht  ? t ter  Grenzüberschrei tung ?
Sich melden, und sofort  belcam es zugewiesen, ein Stück Land, Vieh, was
al les bekam Onufry,  und der Aufklärungsoff iz i -er  lächel te in das Gesicht .
Ungläubiger Onufry,  n icht ,  umaonst hast du mich nach l , Ie i terzurück kouroen
lassen. Ohne dich,  ieh wäre gewiß vors Gericht  des Obersten l i r iegsherrn,
ich wäre gewiß vors 'Ger icht  Gottes,  Kaisers und seines besetzten Landes,
gestel l t  worden. Besetzten Landes ? I Ingläubiger Onufry,  gewiß! I4as hast
denn du von deinem Gott  geglaubt,  von deinem Kaiser,  von deiner Zukunft
im besetzten Land ? I Ind der Aufklärungsoff iz ier  lächel te in das Gesicht ,
lächel te Onufry nicht  ? Onufry stand der Mund of fen,.wie war er er löset
worden, an S t  a n d f  e s t  dachte Onufry nlcht  mehr,  zumal er wußte,  es wacht
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nicht  auf und vras schlafen wi1l ,  laß es schlafen: "Vergiß es!"  Es imrner-

zu onufry geraten wurde: "Vergiß es!"  Sich der Zukunft  zuwendend, diese

schon längst Hinweggeschwernmten sich gewiß schon selbst  vergessen t taben,

und wie ist  das nun mit  Onufrys Z,ukunft  ?
Sich melden, und sofort  ? Er mußte s ich nicht  e inmal melden, ihm kam er

zugelaufen, der glückl iche Zufal l ,  und der Auf lc lärungsoff iz ier  lächel te
in das Cesicht  ?
Ungläubiger Onufry,  n icht  umsonst hast du mich nach Weiterzurück kommen
tassen. Ohne dich,  ich wäre im Feindesland unter Feinden gebl ieben" Das
vergessen, Gott  würde es mir  n iemals vergeben" Schon gar nicht  s ie,  d ie

Tatze des Bären. Die möchte ihre Freunde erkennen und diese bezahl t  s ie

dann, diesen gibt  s ie Lohn, guten Lohn und eine l {e i rnat.  Weiterzurück es
wird nun das, was du ver loren hast,  d i r  wieder zurückgeben.

"Richt ig!Richt ig!Richt ig!  Onufry!"  lJnd nahm ihn der Herr  Lehrer,  hat te
ihn endl ich gefunden, den kleinen Schurken Onufry,  das wi-derspenst iger
schwer vorstel lbare Ker lchen Onufry,  das s ich,  wieder einmal '  ver i r r te,
zum Schnapsfäßchen zurückgelaufen war,  Onufry mußte schlafen, nichr zu
Tode sich t r inken, damit  h ie l t  Onufry seinen Zi ,pfel  n ie fest ,  l {err  Leh-
rer versuchte es erst  gar nicht ,  zu f tagen, \ " rarum, t /as tust  du <la bei
der Tafel ,  d ie l , legweisertafel  hat  d ich ja nicht  angezogen! Erzähle mir
nichts von dem Magnet,  versuche deinen Lehrer nicht  zu täuschen, aufzu-
klären, er habe ihn dorten: vermutet ,  unter der Erde, c i ie Erde zudeckt
Leichen wie Erdäpfe1, aber nicht  den Herrn Lehrer,  der Onufry erzählerr
mußte dem I lerrn Lehrer nichts.  Gar.nichts!  Hiel t  es nicht  lange, t rage
das Geschöpf nachhause, so umständl ich wie es s ich schtei fen läßt,  t ra-
ge das Kind und der Herr  Lehrer t rug Onufry nachhause. Nie wieder f ie l
Onufry hin,  rgußte s ictr  n icht  mühsel ig aufraf fen und der Schwur: ,  Onufry
vergaß ihn nicht  e inmal ausnahmsweise. Selbstverständl ich er-kträrte er
dem l lerrn Lehrer nicht ,  daß er gerade dabei  war,  ihn auszugraben ? Unci
dann kam der ! {err  Lehrer,  höchstpersönl ich,  mußte ja nur der St imnte ztr-
laufen, Onufrys St inure nicht  unterscheiden vom Lärmchen machenden Gott
des Zerr issene, \dar er das Licht  des'Dorfes,  daß Onufr :y andauernd sich
herums chlug.
Muß es denn immer gleich -  der Teufel  sein.  Oder der Leibhaft ige.  Oder
der Gott  des Flusses, zu dem einen die t l i r rn isse des Lebens: ver.stoßen
haben. 0nufry mußte dem Herrn l -ehrer nichts vom Verstoßenen Onufry vor-
janrnern;  kein Wort !  Tat Onufry auch nicht .  Massenhaft  l ief  er  durch ei-
ne Heimat.  und verstand aus ihr :  n ichts zu machen! Massenhaft  gab es ei-
ne versoffene Kindhei t  und er wol1te s ich wohI:  e inmal ig ge.stal ten,  es
versuchte mit  dem Ausnahmesein,  wie ? Er war doch i rn Land gegenwärt ige
Gestal t ,  egal ,  wo der l {err  l -ehrer hinbl ickte,  überal l  sah er ihn,  Onuf-
ry,  und dann kommt dieses Ke::1chen daher,  und tut  so,  a ls müßte es tat*
sächl ich,  s ich ganz a1lein leberr .  Dieses übertr iebene Entgegenkomrnen beclurf te
des äingr i f fes,  darum war der l lerr  Lehrer jada! Unci  f i jhr te zuerst ,  spä-
ter t rug er das Geschöpf,  es.s ich schwer zwingen l ieß, aufrecht- ,  rasch
und zügig vorwärts-zu-schrei ten,  r^ro a1les ineinander:schwamrn, glei-cheei-
t ig voreinander f1oh, als bewegte s ich Onufry durch eine berstende, es
war nicht  e ine berstende We1t,  es r^rar:en berstende l^ ie1ten" Diese Brücke,
nach a1len Sei ten wol l ten ihre Pfosten, Bohlen, t . ras s ie zusammen-hie1r,
schlugen zu, indem sie zurücklcel i r ten zur 0rde, i { ras al les r lurch,  Onrrf , ry
sah es sehr deut l ich,  d j .e Luft  f log und der Lehrer f r ie l t  ihn fest ,  Herr
Lehrer schal t  Onufry,  der schon fest  in seinen Händen, an i .hn gedr." i jckt ,
das Ri . indel  schl ief  .
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